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Die Abmeffungen des Haufes betragen im Erdgefchofs von Mauermitte zu Mauermitte 9,325m inder Länge und 8,70!" in der Tiefe. Salon und Speifezimmer haben im Grundrifs nur je 3,50 und 4,50mSeitenlänge.

Ein charakterif’cifches Beifpiel eines englifchen Landhaufes mittlerer Größe zuStanmore bei London (Arch.: Mitchell) ift im Grundrifs des Erdgefchoffes in
Fig. 351 308) dargeflellt.

Durch eine kleine Vorhalle gelangt man in die geräumige Halle (Diele), die zum Wohnzimmerund Speifezimmer führt. Die Küche erreicht man, nachdem man den Anrichteraum oder die Spülküche,die von einem Nebeneingang zugänglich ill, durchfchritten; von diefem Nebeneingange aus find überdies
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Erdgefchofs 303).

die Speifekammer, der Raum für Brennitoff und ein Spülabort zu begehen. Ein zweiter Spülabort, unterder Treppe gelegen, hat den Zugang von der Halle aus. Im Obergefchofs find Schlafräume, Bad undDienfibbotenräume untergebracht. Der äufsere Eindruck des in Backflein ausgeführten Haufes ifi äul'serft
behäbig. .

Ein in feinem Aufrifs hochmalerifches Landhaus — ein Künftlerheim —— iPc
bei nur wenig bewegtem Grundrifs in Fig. 352 bis 354309) dargef’cellt (Arch.:
Barradale).

Das Erdgefchofs enthält Wohnzimmer, Speifezimmer und Frühftückszimmer, Küche und Zubehörmit eigenem Eingang; ein dritter Eingang führt aus dem Garten in das Treppenhaus. Im Obergefchofsbefinden fich drei Schlafräume, von denen der eine Raum mit Ankleidezimmer ausgeftattet ilt, außerdemBad und Spülabort. Das Atelier liegt über dem Speifezimmer im Giebel des Dachgefchoifes, in demaufser diefem durch zweimalige Stockwerksvorkragungen verlängerten Raum noch zwei Schlafräume undzwei Vorratsräume untergebracht find.

Der Gefamteindruck des Haufes ifi: ein aufserordentlich wohnlicher und behaglicher zugleich.

In Fig. 355 310) if’c das Haus des Pfarrers zu Cudham bei Seven-Oaks (Arch.:
Inner) im Grundrifs des Erdgefchoffes dargef’cellt.

Die Mittelhalle ohne Deckenlicht reicht durch zwei Stockwerke; eine Galerie im Obergefchofsvermittelt den Zugang zu den Schlafräumen. Wie die in weifsem Hauitein‚ rotem Backflein und roterund weißer Terracotta hergeitellten Faffaden des Haufes, find auch die in geringer Entfernung vomHaufe liegenden StalL und Wirtfchaftsgebäude und das Gärtnerhaus gebaut.
Die Koflen der Gefamtanlage betrugen ungefähr 180000 Mark (= 9000 £).

303) Nach: Architektonifche Rundfchau 1894, Taf. 10.
309) Nach: Building news, Bd. 43, S. 600.
310) Nach: Builder, Bd. 39, S. 271.


